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Pole nach c Weltkr entstand, War eın Nationalitäatenstaat Nebe den
ONen Polenlebten Millionen Angehöriger anderer Nationen. Die stärkste Gruppe_ 4die der Ukrainer MmMIi1t 3, Millionen. Dannfolgtendie en mMI1t Z11 Miıllionen. Die beiden äch-

i}sten Gruppen fastgleich stark, die Zahl der Weißrussen betrug 1,06 Miıllionen, die der »Deutschen (059 Millionen. Dann gab noch C1iNe Reihe anderer Miınderheiten, VOrTr allem Litauer.
Heute 1St Polen fast eın Te1Ner Natıionalstaat. Nur mehr 450 000 Angehörige anderer Völker

wohnen i Polen Immer noch ı1IST die stärkste Gruppe die der Ukrainer INı 180 000 Sıe wohnen
aber nıcht mehr ı Osten des Landes, sondern VOTr allem ı den reisen Allenstein, Köslın, Lublin,. Rzeszow und Breslau. Die nächste Gruppe bilden die eißrussen IN1ıL 165 000, Bezirk
Bialystok. Alle anderen Gruppen SIn wesentlich kleiner. Dıie en sınd auf 31 0[919] gesunkenun: wohnen me1s den großen polnischen Stäiädten nd ı den deutschen Ustgebieten. Die eut-
schen stellen 1Ur mehr 1ıne verschwindende Mınderheit von 3000 dar, en Bezirken

VO:  3 Breslau un Köslin Pn A E
Die völkischen Mınderheiten können nach der Verfassung ihre CISCNEC Kultur pflegen und ent-

falten,WEN1ISSTIENS 1ST dies SeIt Sommer 1956 wıeder möglich. Es 71bt nıchtpolnische Zeitungenund Zeitschriften ı deutscher, ukrainischer, russischer und jiddischer Sprache.
Wıeweit die angegebenen Zahlen Stimmen, aflßst sıch nıcht mM1t GewiRheit So wurde 1957

für die Deutschen 65 01010 angegeben, für die Russen 150 000 Die Angaben liegen stark
den früheren. Es kann sehr leicht SC1IMN, daß INa  — inzwischen eiNeEe andere Definition der Rus-

sen der der Deutschen angewandt hat (East-Europe, New Yort, Februar

Die sowjetische Sprachwissenschaft
Y

Die herkömmliche nichtkommunistische Sprachwissenschaft, Iso die Linguistik, hatte bei ihrer
Eıingliederung ı das marxiıstisch-leninistische Gedankensystem 1Ne tiefgreifende Wandlung durch-

zumachen. War S1IC der vorkommunistischen Zeıt Rufßlands WI1IeE überall ; der Welr 1Ne selb-
Iständige Wiıssenschaft SCWESECNH, die ihren CISCNECN Gesetzen gehorchte, wurde SIC Üur eın

ad ı dem ineinandergreifenden Räderwerk der kommunistischen Gedankenmaschine.
Dieses System bschäftigt sıch SSCIHEGF Natur nach wesentlich INIT den Gegebenheiten, die ZUr

besseren Öökonomischen Lage des Volkes tühren. Diese „ökonomische Lage des Volkes“ 1ST Iso
er Madßstab aller Dınge. Alles, W as dırekt ZUuUr Besserung dieser Lage beıträgt, bıldet den tragen-
en Unterbau der sowjetischen „Weltanschauung“. Darüber ıIST aber, durch die Notrt der Tatsachen
erzwungen, Cc1inNn gedanklicher Oberbau gefügt, der alle dıejenıgen Wiıssensgebiete umfaßt, die
scheinend nıcht dırekt MIL der unmittelbaren ökonomischen Fortschrittsentwicklung des Volkes

er  ] haben Iso wa die Astronomie, die Kunstwissenschaft und überhaupt die lıterarische Uun!
künstlerische Betätigung und anderem auch dxe Wissenschaft die Sprache, Iso die
Linguistik ı herkömmlichen Sınn.

Lange Jahrzehnte ı1ST Marr (F der VO' der Partei und ihren iıdeologischen Führern
allgemein anerkannte Vertreter dieser Wıssenschaft SCWESECN. Seine Lehre War auf diesem Gebiet
mafßgebend. Er faßtedie menschliche Sprache NUur als 1inNne „Funktion“ der wirtschaftlichen Ent-

d cklung auf, eLIw2 dem Sınn, ı dem dıe kommunistische „Geisteswissenschaft“, der „dialekti-
sche Materialismus“ 3  9 den „Glauben Ott also die Religion der die „Gott-losigkeit‘‘, also

Atheismus gleichsam als 1nNe „Funktion“ zweiıier verschiedener Stuten der Menschheitsent-
wicklung uffaßt

Diese Entwicklung endıgt nach dieser Auffassung auf ihrer etzten ben der kommunistischen
tufe 1: SANDzZz geruhigen und selbstverständlichen Freisein VO:!  3 jedwelchem Glauben Ott
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